
PROJEKTPARTNER DER STIFTUNG

KÄMPFER*INNEN 
FÜR DEN FRIEDEN

Combatants for Peace wurde von palästinensischen 
und israelischen ehemaligen Kämpfer:innen gegrün-
det, die ihre Waffen niedergelegt und sich der Gewalt-
freiheit verschrieben haben. Sie  arbeiten für ein Ende 
der israelischen Besatzung in den palästinensischen  
Gebieten und streben eine echte Partnerschaft  
zwischen Israelis und Palästinenser:innen an, in der 
sie gemeinsam einen Weg finden, in Gleichheit neben- 
und miteinander zu leben.

ZIELE
•	 Eintreten für ein Ende der israelischen Besatzung 

•	 Verständnis für die jeweils anderen Narrative

•	 Versöhnung über Grenzen hinweg

•	 Gewaltfreie Konfliktregelungen

•	 Ein gleichberechtigtes Leben in Respekt und  
Würde nebeneinander

AKTIVITÄTEN
•	 Trainings

•	 Öffentlichkeitsarbeit

•	 Jährliche gemeinsame Gedenkfeiern (Memorials)

•	 Aktionen gegen Unrecht und Menschenrechts- 
verletzungen

Die Stiftung die schwelle setzt sich mit ihren Partnern 
für Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöp-
fung ein. Daher initiiert und unterstützt sie Projekte, 
die gesellschaftliche Veränderungen gewaltfrei gestal-
ten und sich für soziale Gerechtigkeit, die Einhaltung 
und Verwirklichung von Menschenrechten sowie für 
einen nachhaltigen Umgang mit der Umwelt einsetzen.  
Alle zwei Jahre vergibt sie den Internationalen Bremer 
Friedenspreis.

SPENDEN
Die Stiftung die schwelle unterstützt und begleitet  
Combatants for Peace seit 2018. Um der Organisation 
auch künftig eine Förderung anbieten zu können, brau-
chen wir Ihre Unterstützung. Bitte spenden Sie einmalig 
oder regelmäßig für die wichtige Friedensarbeit in Israel 
und Palästina.

GLS Bank
IBAN: DE67 4306 0967 4028 9726 00
BIC (SWIFT): GENODEM1GLS

Spenden an die Stiftung sind steuerlich absetzbar. 
Eine Spendenbescheinigung wird Ihnen Anfang des 
Folgejahres zugeschickt. 
Bitte teilen Sie uns dazu Ihre Postadresse mit.

Es gibt einen
anderen Weg

COMBATANTS 
FOR PEACE
ISRAEL | PALÄSTINA

Stiftung die schwelle
Beiträge zum Frieden
Wachmannstraße 79 | 28209 Bremen
T 0421 – 303 25 75 | stiftung@dieschwelle.de
www.dieschwelle.de



Combatants for Peace unterstützt palästinensische 
Gemeinden im Westjordanland, begleitet Bäuerinnen 
und Bauern bei der Olivenernte und bietet Schutz- 
präsenz in von Siedlergewalt betroffenen Gebieten. 
Gleichzeitig setzt sich die Organisation öffentlich für 
ein Ende von Gewalt und Besatzung ein.

Ein Schwerpunkt der Arbeit sind Trainings zu gewalt-
freier Kommunikation und gewaltfreiem Handeln. 
Besonders die «Freedom School» hat seit Oktober 
2023 viele Anmeldungen junger Israelis und Paläs-
tinenser:innen erhalten. Die Teilnehmenden lernen, 
Konflikte gewaltfrei auszutragen und Verantwortung 
für die gemeinsame Zukunft zu übernehmen.

Mit professioneller Begleitung bauen die Gruppen 
Vertrauen auf und entwickeln gemeinsame Perspek
tiven. So können immer mehr Menschen diese  
Erfahrungen in ihre Gemeinschaften tragen und zu 
gesellschaftlichen Veränderungen beitragen.

Im Jahr 2006 legten palästinensische und israelische 
ehemalige Kämpfer:innen ihre Waffen nieder und 
gründeten Combatants for Peace. Sie setzen sich ge-
waltfrei für ein Ende der Besatzung und der Gewalt ein, 
um eine friedliche Zukunft für alle aufzubauen.
 
Nach dem Massaker der Hamas an der israelischen  
Zivilbevölkerung am 7. Oktober 2023, mit ca. 1.200  Toten 
und dem darauffolgenden Krieg in Gaza mit ca. 70.000 
Toten hat sich die Situation dramatisch verschärft. Die 
Bevölkerung in Gaza lebt unter katastrophalen Bedin-
gungen. Zugleich sind Angst, Trauer und Perspektiv
losigkeit in beiden Gesellschaften gewachsen. 
 
Palästinensische Gemeinden im Westjordanland sind 
zunehmend von Militäroperationen, Hausabrissen, 
Landenteignungen und Angriffen durch Siedler:innen 
betroffen. Ganze Dorfgemeinschaften mussten ihre 
Heimat verlassen.
 
Trotz ungleicher Erfahrungen von Leid und Unter
drückung verbindet Israelis und Palästinenser:innen 
die Trauer um ihre Verluste und die Hoffnung auf einen 
gerechten Frieden. Die Mitglieder von Combatants for 
Peace sind überzeugt, dass nur Dialog auf Augenhöhe,  
gegenseitiger Respekt sowie die Anerkennung und  
Beseitigung ungleicher Machtverhältnisse einen Weg 
aus dem Konflikt eröffnen können.

In Dialoggruppen zur gewaltfreien Kommunikation er-
fahren die Teilnehmenden vom Leid der jeweils Anderen 
und lernen Wege aus der Gewalt kennen. Diese «Encoun-
ter» Gruppen bieten Israelis und Palästinenser:innen die 
Möglichkeit, aus ihren verengten, militarisierten Erzäh-
lungen auszubrechen, die den Kreislauf von Angst, Hass 
und Gewalt weiter vorantreiben. Sie zeigen, dass Begeg-
nung und Zusammenarbeit auch in Zeiten schwerster 
Gewalt möglich bleiben.

Zur jährlichen «Joint Memorial Ceremony» kommen Tau-
sende Menschen aus beiden Gesellschaften zusammen 
und gedenken mit Ansprachen, Lyrik und Musik der Op-
fer der Gewalt auf beiden Seiten. Die Gedenkfeier unter-
streicht, dass kein Unterschied zwischen den Opfern ge-
macht werden darf. Israelis und Palästinenser:innen sind 
vereint im Schmerz um ihre Verluste und zeigen, dass 
nur gemeinsam ein Weg zum Frieden möglich ist.

HOFFNUNG 
GESTALTEN

BEGEGNUNGEN 
ERMÖGLICHEN

Bei der jährlichen «Joint Memorial Ceremony» betrauern Men-
schen aus Israel und Palästina gemeinsam die Opfer des Kon-
fliktes und fordern ein Ende der Gewalt. Die eindrucksvolle 
Zeremonie baut Brücken des Mitgefühls und gibt Hoffnung auf 
einen gemeinsamen Weg zum Frieden.

ES GIBT EINEN 
ANDEREN WEG

COMBATANTS 
FOR PEACE


